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®trob ïjaite fief) für bie Maurer* unb Spenglerarbeiten bte
Wülfte ißreiSforberung geftettt unb für bie 3inimermattnê=
"Weiten nicpt bie geringfte. ®er ©efamtbetrag ber Çor-
Wrung ©trob? erreichte 93,000 granfen. Sie anbern
hieben ftar! pinter biefer Summe gurütf. ®a§ Submiffton§=
Wglement, nad) bem fidp ber Staatsrat bet ber Vergebung
Wr Strbeit p ricpiett patte, beftimmt, baß bie SBapI, mit
®£rÜ£fficptigung imtnerpin ber ©igenfepaften beS ©cptoeiger*
Wiflerrccpteê, ber perfonlicpen unb fatplicpen ©arantie, unter
ben brei ûJîinbeftforbernben p erfolgen pat. Unb töa§ tput
"ün ber „bag ÜHeinpanbtoerE hefcpüßenbe" Staatgrat? ®r
»ergibt bie gauge Arbeit in aßen ipren brei Abteilungen
'tttem SJiann, ber gar fein £anbœerïer ift unb gubem bie
fltßßte gotberung eingereicht patte, er mäplt ben ©efcpâftê*
%nten Seo ©irob, ber bei ber Sadpe natürlich — fonft
tpäte er'g nicfjt — opne große ÜDlüpe ein fcpöneg „fßrofitepen"
Wrangfdjiagen toirb.

Unglücfsfalle im £>anbU)erï. Vorige 2Bocpe üerunglücEte
'it ber AlafcptnenfabriE in Derlifon beim ÜJlontieren eineg
sleftrifdpen Ärapng ein Alonteur auf fcprecElicpe 2öeife. Aach
fertiger Aîontage moHte man ben Apparat probieren unb
hängte ein ©ettiept üon girEa 130 gentnern baran; beim
Wunftionieren ermieg fieb bag ©egenfoiept alg gu leicpt, ber
^rapu marf ben Alonteur in bag Srehßpeibenlocp, bie Saft
Wg SErapng fiel auf ben UnglücElidjen perunter, fo baß ipm
Mibe Seine mehrfach gebrochen mürben. Außerbem erlitt
*r mehrere Aippenbrücpe unb noep meitere feproere Verlegungen,
Wnen er feitper erlegen ift.

— 3m ®efcpiäft beg §rn. Sigmunb Saifer in 3urgacp
beifügte fiep ber Arbeiter Stubolf Sanbe oon Salbingen
baep ber ÉJtittaggpaufe an bie gemopnte Arbeit. 3m pintern
totale, mo ber ®ef<päftginpaber bie berfdpiebenen Sorten
-<®ifen" aufbemaprt patte, mollte Saube, auf einer Seiter ftepenb,
offenbar irgenb eine fUleffung üon @ifen oornepmen. ®ag
®ifengerüft mit ber fdjmeren ®ifenlaft Earn ing SBanEen unb
ffüeßte Saube an ben an ber 2Banb angebrachten ®ifen=
Nägeln förmlich auf. Ser Sob trat fofort ein. Sen ®e=

ffhaftêinpaber trifft piebei, mie bie „33otfcpaft" üerfiepert,
feine Scpulb.

— 3m Steinbruch bon Ar bi go bei Sofone epplobierte
efne Atine, mäprenb ber Auffeper, AamenS ©agliarbi, babei
fiep gu fepaffen maepte. ®r mnrbe meprere Aieter meit
Wfcpleubert; bie Arme unb ein Sein mürben ipm fcprecElicp

jjerfepmettert, fo baß er brei Stunben fpäter ftarb. ©in
Mitarbeiter ift mie bnrcp ein 2ßunber gerettet morben.

— gafi Pi nämlicpen Stunbe ftürgte ein 3ürcE>er,
^'Qmeng ßarl SBeber, in ben Steinbrüchen ber Herren Aaf

SaffaHi gmifipen 23obio unb ©iornico perunter; er

angenblidlicp tot. ®er SernnglücEte mar ein intelligenter,
'htttpatpijcper Atann.

^ Stpott lange pat ftep unter ben Sßrofeffiontften ber
Munfcp naep einer Sruftleier (Soprminbe), bie mit ben alten
jfWeln, unfiepereg fjeftfipen unb fepmierigeg ©infepieben unb
r"ifernen ber 23oprer retept bepaftet, füplbar gemacht. SDiefer
Mitirfcp ift mit bent ©tfepeinen auf bem AiarEte ber 23 ruft*
»®i"r „Srutf cp e" bon 3 dp. 23rntf cpe in S p af f *

,'"nfen in ©rfüPuug gegangen. 3eber, ber biefeg 2BerE*

auf feine SonftruEtion genau nnterfupt, muß gugeben,
leptere aß bie erfepnten Sortetie, mie leipteg ®in*

Rieben ber 23oprer, gefiperteg geftfipeu unb
"ipeg ©ntfernen berfelben üöEig gemäprt, unb bamit
op bie Sorteile üerbinbet, baß bag 3nftrument infolge beg

° t SSermenbung gelangten AiateriaK (Aîanneâmann StapI*
°hren) fepir mibetftanbgfäpig aber bennop fepr leipt ift.

W Arbeit ift fauber unb folib ausgeführt; bie §anbpabnng
bnrpaus einfape unb fepr gefällige. ®ant biefer Cuali*

'P toirb bag Snfirument nugmeifelpaft fip rafp einbürgern.

Sroßctt.
335. SSelcfcie Sägerei mit Sanb» ober ©irfularfäge»©inrip»

tung, menn möglich im Qürper Oberlanb in ber Släpe einer Station
gelegen, mürbe fid) mit gerfleinerung ©tammpolg befaffen?

336. SBelpe ©iefjerei liefert gang fleine §ämmer in ©ifen
ober Weffing

337. SBelche fyabrif in ber ©pmeij liefert runbe, braune
SBierfilge, 11 cm Snrcpmeffer unb 6 mm biet? 23ebarf einige 1000
Stürf. Sen Offerten geft. ißreife beifügen.

338. SBer lauft eiferne Süpfen (ijäffer) Sänge 60—70jcm,
Snrchmeffer cirfa 40 cm. Sepr billig.

339. 2Ber tauft eipene gäffer, bereit? neu, bienenb für fefte
SSerpactung, mit ca. 100—200 Siter 3npaÜ?

340. SBer liefert am folibeften unb biüigften ©la?bebapung
341. SBer ift Sferfäufer einer S3aupolgfraife mit ca. 6 SJleter

langem SBapen Offerten mit ißrei?angabe beliebe man gu ripten
an 3<P- H iSibmer, Säge unb fjolgbiegerei in SSurgborf.

342. SBer liefert fpöne Saubfägearbeiten?
343. SBer fabrigiert baummoüene unb feibene SBafpmarten?

Stuf grage 311. ©• S3rugger u. ©o., 3üf'P HI. al§ 23er»

treter be? betannten Oberbilter Staplroerfe? in ®üffelborf=Oberbilf.
Auf Çrage 318. SBir paben ftet? fpöne troctene öupenflect»

tinge auf Sager in allen ©imenfionen. 91. ©inpburger u. gil?,
3toman?horn filiale 3üriP HI. §afnerftr. 9).

Auf grage 318. 3- SDlüßer, Slpenbrüctli, ©laru?, tann 3puen
bienen unb bittet um geft. S3efiptigung ber S3npenflecilinge.

Stuf 3-rage 318. SBir liefern S3npenflectlinge, 45, 60 unb
90 mm, giemltp troefen, 1. Qualität unb roünfpen mit Spnen in
Unterpanblung gu treten, ©ebr. §aab, Säge» nnb §obelroerf, SBol»

pufen.
Auf 3rage 319a nnb b. Qp bitte um geft. S3efpeib, ob bie

Sßumpe ben gangen Xag gu arbeiten pat, um bie 10,000 Siter Säure
gu förbern ober ob e? in fürgerer 3eit gefpepen foil, begm. in mie
oiel Stunben Stnb bie Säuren fongentriert ober finb e? Söfungen
SBie ftart finb fie, in ©raben au?gebriictt? 9Iap S3eantroortung
obiger gragen bin ip gerne bereit, *3P"en geeignete SBorfpläge gtt
mapen. Q. SBaltper, ©ioilingenieur, Qü^'P V, p-reieftr. 139.

Auf 3'i'age 319 a unb b. SBir liefern Säurepumpen au?
Steingeug. Auêfunft über fßrei? unb Seiftung geben mir gerne
auf Anfrage. Xbonmarenfabri! Aüfcömil b. S3afei.

Stuf 3c°9e 319 a unb b. 3«m §eben oon Säuren üermenbet
man nur nop in roenigen 3"äüen pumpen, bie einer ftarfen 9lb=

nüpung unb oielen Dîeparaturen au?gefept finb. SP bin in ber
Sage, gu biefem 3'oecte eine anbere prattifpe SSorriptung entpfeplen
gu tonnen, bie fepr gut funftioniert, loobei Dleparaturen fogufagen
au?gefpIoffen finb. griebrip §aug, gloraftraße 17, S3afel.

Auf. 3rags 321. SBitnfpe mit gragefteder in Sferbinbung gn
treten, griebrip Spang, gloraftraffe 17, Söafel.

Stuf grage 322. SBenben Sie fip geft. an bie §erren Sing.
Sfüpne u. ©ie., Staplfpänefabrit, greiburg i. 93aben.

Stuf grage 322. Staplfpäne liefert, per ißaguet à 25 bt?
40 ßt?., je nap Ouantnnt, Senn Sluppli, SIrugg.

Stuf grage 322. SBenben Sie fip geft. an bie Staplfpäne»
fabrif Oliiegg u. Slrnnner in gelbbap am ^üriebfee.

Auf gcagc 324. St. §ergog, Saplettenftraffe 7, 93afel, liefert
Sarg.gournituren.

Auf gtage 325. Giferne ^mWsen liefern biüigft Slüegg u.
Slrunner in gelbbap am 3ür>Pfee.

Slnf fgrage 326. SBenben Sie fip an SB. Sl. Aläcter, Stepn.
93ureau, 3ürip III.

Slnf grage 326. SBiinfpe mit gragefteüer in S3erbinbung
gu treten. Gbonarb £>anu? in ©enf. Specialität : ,3ctfß'nerung?»
mafpinen für bie Sanbmirtfpaft.

Slnf grage 326. SBenben Sie fip an ©eorg Silli), Sngr.,
33afel, ober an S3erfell u. ©o., SfRafpinenfabrit, ©pur. (SBollen Sie
ber ©jpebition Spre genaue Abreffe mitteilen, ba einige birefte
Offerten für Sie eingegangen finb.)

Auf grage 333. ffnopen für Sïnopf» unb 33ürftenfabrifation,
3)iingerfabriten :c. liefern !8eugger u. fbergog, S3afel.

Auf grage 334. SBenben Sie fip an bie girnta SBilb unb
Senbi, fileiitmedi. SBertftatte, Spafnerftr., 3«^'P HI, melpe girma
al? Spegialität Sipparate für bie Xejtilinbuftrie erftellt.

Auf grage 334. Untergeipnete münfpen mit gragefteüer
betr. Wetergäplapparate für ntep. SBebftüple in S5erbinbung gu
treten, ©ebr. Ipartmann, mep. SBertftätte, glum? (St. ©aüen).

3)ic 3'w"WCf0tPcftc« gu einem fleinen SBopnpaufe roerben
in Sittorb gegeben. Anmelbung fofort bei Süb. ©renter, 33aunteifter,
Station ©fplifon.

®ic ÜUJnlcrnrbeitc« am Spulpaufe Slipelfee (ïpurg.) ®ie
ißläue liegen beim Sßräfibenten ber Sautommiffion, Ipopro. §ernt
ißfarrer jraber, gur ©ittfipt auf.
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^irod hatte sich für die Maurer- und Spenglerarbeiten die
höchste Preisforderung gestellt und für die Zimmermanns-
^besten nicht die geringste. Der Gesamtbetrag der For-
dernng Girods erreichte 93,000 Franken. Die andern
blieben stark hinter dieser Summe zurück. Das Submissions-
Reglement, nach dem sich der Staatsrat bei der Vergebung
ber Arbeit zu richten hatte, bestimmt, daß die Wahl, mit
Berücksichtigung immerhin der Eigenschaften des Schweizer-
bürgerrechles, der persönlichen und sachlichen Garantie, unter
den drei Mindestfordernden zu erfolgen hat. Und was thut
"UN der „das Kleinhandwerk beschützende" Staatsrat? Er
"ergibt die ganze Arbeit in allen ihren drei Abteilungen
einem Mann, der gar kein Handwerker ist und zudem die
größte Forderung eingereicht hatte, er wählt den Geschäfts-
ugenten Leo Girod, der bei der Sache natürlich — sonst
thäte er's nicht — ohne große Mühe ein schönes „Profitchen"
herausschlagen wird.

Unglücksfälle im Handwerk. Vorige Woche verunglückte
w der Maschinenfabrik in Oerlikon beim Montieren eines
elektrischen Krahns ein Monteur auf schreckliche Weise. Nach
Artiger Montage wollte man den Apparat probieren und
hängte ein Gewicht von zirka 130 Zentnern daran; beim
Funktionieren erwies sich das Gegenwicht als zu leicht, der
^rahn warf den Monteur in das Drehscheibenloch, die Last
bes Krahns fiel auf den Unglücklichen herunter, so daß ihm
beide Beine mehrfach gebrochen wurden. Außerdem erlitt
er mehrere Rippenbrüche und noch weitere schwere Verletzungen,
benen er seither erlegen ist.

— Im Geschäft des Hrn. Sigmund Kaiser in Zur zach
beifügte sich der Arbeiter Rudolf Laube von Baldingen
"och der Mittagspause an die gewohnte Arbeit. Im hintern
Lokale, wo der Geschäftsinhaber die verschiedenen Sorten
-.Eisen" aufbewahrt hatte, wollte Laube, auf einer Leiter stehend,
offenbar irgend eine Messung von Eisen vornehmen. Das
Eisengerüst mit der schweren Eisenlast kam ins Wanken und
lpießte Laube an den an der Wand angebrachten Eisen-
uägeln förmlich auf. Der Tod trat sofort ein. Den Ge-
lchäftsinhaber trifft hiebei, wie die „Botschaft" versichert,
keine Schuld.

— Im Steinbruch von Aroigo bei Lofone explodierte
esne Mine, während der Aufseher, Namens Gagliardi, dabei
uch zu schaffen machte. Er wurde mehrere Meter weit
geschleudert; die Arme und ein Bein wurden ihm schrecklich

^schmetterst so daß er drei Stunden später starb. Ein
Mitarbeiter ist wie durch ein Wunder gerettet worden.

— Fast zur nämlichen Stunde stürzte ein Zürcher,
Namens Karl Weber, in den Steinbrüchen der Herren Näf
b- Vassalli zwischen Bodio und Giornico herunter; er
s"ar augenblicklich tot. Der Verunglückte war ein intelligenter,
lhmpathischer Mann.

^ Schon lange hat sich unter den Professionisten der
Wunsch nach einer Brustleier (Bohrwinde), die mit den alten
^beln, unsicheres Festsitzen und schwieriges Einschieben und
T"ffernen der Bohrer nicht behaftet, fühlbar gemacht- Dieser
Wunsch ist mit dem Erscheinen auf dem Markte der Brust-
/îer „Brutsche" von Joh. Bruts che in Schaff-
^"usen in Erfüllung gegangen. Jeder, der dieses Werk-
âg auf seine Konstruktion genau untersucht, muß zugeben,

letztere all die ersehnten Vorteile, wie leichtes Ein-
sieben der Bohrer, gesichertes Festsitzen und

"sches Entfernen derselben völlig gewährstund damit
och die Vorteile verbindet, daß das Instrument infolge des
" Verwendung gelangten Materials (Mannesmann Stahl-

ohrcn) sthr widerstandsfähig aber dennoch sehr leicht ist.
.'o Arbeit ist sauber und solid ausgeführt; die Handhabung
"o durchaus einfache und sehr gefällige. Dank dieser Ouali-
kon wird das Instrument unzweifelhaft sich rasch einbürgern.

Fragen.
HAS. Welche Sägerei mit Band- oder Cirkularsäge-Einrich-

lung, wenn möglich im Zürcher Oberland in der Nähe einer Station
gelegen, würde sich mit Zerkleinerung von Stammholz befassen?

33k. Welche Gießerei liefert ganz kleine Hämmer in Eisen
oder Messing?

337 Welche Fabrik in der Schweiz liefert runde, braune
Biersilze, 11 ein Durchmesser und 3 nanr dick? Bedarf einige 1000
Stück. Den Offerten gefl. Preise beifügen.

338. Wer kauft eiserne Büchsen (Fässer)? Länge 60—70zom,
Durchmesser cirka 40 dir. Sehr billig.

339. Wer kaust eichene Fässer, bereits neu, dienend für feste

Verpackung, mit ca. 100—200 Liter Inhalt?
349. Wer liefert am solidesten und billigsten Glasbedachung
34t. Wer ist Verkäufer einer Bauhvlzfraise mit ca. 6 Meter

langem Wagen? Offerten mit Preisangabe beliebe man zu richten
an Joh. II Widmer, Säge und Holzbiegerei in Burgdorf.

342. Wer liefert schöne Laubsägearbeiten?
343. Wer fabriziert baumwollene und seidene Waschmarken?

Antworten.
Auf Frage 311 I. C. Brugger u. Co., Zürich III, als Ver-

trcter des bekannten Oberbilker Stahlwerkes in Düsseldorf-Oberbilk.
Auf Frage 318. Wir haben stets schöne trockene Buchenfleck-

linge auf Lager in allen Dimensionen. R. Gintzburger u. Fils,
Romanshorn ^Filiale Zürich III, Hafnerstr. 9).

Auf Frage 318 I. Müller, Alpenbrückli, Glarus, kann Ihnen
dienen und bittet um gefl, Besichtigung der Buchenflecklinge.

Auf Frage 318. Wir liefern Buchenflecklinge, 4b, 6V und
90 vorn, ziemlich trocken, 1. Qualität und wünschen mit Ihnen in
Unterhandlung zu treten. Gebr. Haab, Säge- und Hobelwerk, Wol-
Hufen.

Auf Frage 319» und d. Ich bitte um gefl. Bescheid, ob die

Pumpe den ganzen Tag zu arbeiten hat, um die 10,000 Liter Säure
zu fördern oder ob es in kürzerer Zeit geschehen soll, bezm. in wie
viel Stunden? Sind die Säuren konzentriert oder sind es Losungen?
Wie stark sind sie, in Graden ausgedrückt? Nach Beantwortung
obiger Fragen bin ich gerne bereit, 'Ihnen geeignete Vorschläge zu
machen. I. Walther, Civilingenieur, Zürich V, Freiestr. 139.

Auf Frage 319» und k. Wir liefern Säurepumpen aus
Steinzeug. Auskunft über Preis und Leistung geben wir gerne
auf Anfrage. Tbonwarcnfabrik Allschwil b. Basel.

Aus Frage 319» und d. Zum Heben von Säuren verwendet
man nur noch in wenigen Fällen Pumpen, die einer starken Ab-
nützung und vielen Reparaturen ausgesetzt sind. Ich bin in der
Lage, zu diesem Zwecke eine andere praktische Vorrichtung empfehlen
zu können, die sehr gut funktioniert, wobei Reparaturen sozusagen
ausgeschlossen sind. Friedrich Haug, Florastraße 17, Basel.

Aus, Frage 321. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Friedrich Haug, Florastraße 17, Basel.

Auf Frage 322. Wenden Sie sich gefl. an die Herren Aug.
Bühne u. Cie., Stahlspänefabrik, Freiburg i. Baden.

Aus Frage 322. Stahlspäne liefert, per Paquet à 25 bis
40 Cts., je nach Quantum, Jean Ruppli, Brugg.

Auf Frage 322. Wenden Sie sich gefl. an die Stahlspäne-
fabrik Rüegg u. Brunner in Feldbach am Zürichsee.

Auf Frage 324. A. Herzog, Bachletienstraße 7, Basel, liefert
Sarg-Fournituren.

Auf Frage 32S. Eiserne Zwingen liefern billigst Rüegg u.
Brunner in Feldbach am Zürichsee.

Auf ezrage 32k. Wenden Sie sich an W. A. Mäcker, Techn.
Bureau, Zürich III.

Auf Frage 32k. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. Edouard Hanus in Genf. Specialität: Zerkleinerungs-
Maschinen für die Landwirtschaft.

Auf Frage 32k. Wenden Sie sich an Georg Killy, Jngr.,
Basel, oder an Verseil u. Co., Maschinenfabrik, Chur. (Wollen Sie
der Expedition Ihre genaue Adresse mitteilen, da einige direkte
Offerten für Sie eingegangen sind.)

Auf Frage 333. Knochen für Knopf- und Bürstenfabrikation,
Düngerfabriken :c. liefern Beugger u. Herzog, Basel.

Auf Frage 334. Wenden Sie sich an die Firma Wild und
Lendi, Kleinmech. Werkstätte, Hafnerstr., Zürich III, welche Firma
als Spezialität Apparate für die Textilindustrie erstellt.

Aus Frage 334. Unterzeichnete wünschen mit Fragesteller
betr. Meterzählapparate für mech. Webstühle in Verbindung zu
treten. Gebr. Hartmann, mech. Werkstätte, Flums (St. Gallen).

SubmWotts-Anzeiger.
Die Zimmerarbeiten zu einem kleinen Wohnhause werden

in Akkord gegeben. Anmeldung sofort bei Alb. Greuter, Baumeister,
Station Eschlikon.

Die Malerarbeiten am Schulhause Bichelsee (Thurg.) Die
Pläne liegen beim Präsidenten der Baukommission, Hochw. Herrn
Pfarrer Traber, zur Einsicht auf.
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Jtirrijenbau (Sgol,ztuil=2örtui«)il (SJu^crn). ©? finb ju uer-
geben : 1. Sie ©cbreinerarbeiten ; 2. bie ©cbloffer» unb SÖIi^abfeiter«
arbeiten; 3. bie ©laferarbeilen ; 4. bie Seforatioit?malerarbeiten.
Sßfäne unb SBebinguitgen fönnen im ipfarrbof ju ©go.'zwit eiitge»
feben werben. S3erfd)Ioffene. mit ber Sluffcbiift „Kircpenbau" üer»

fefjene Offerten finb an ba? Pfarramt einzugeben bi? 21. Sept.

©Iftfewrbett. Ser SSerwa(tung?rat ber ©enoffengfineinbe
©t. ©allen £jat für ben 9leubau ber Slrmenunftali im 23ürgerfpital
bie ©laferarbeit zu Hergeben. Sie bezüglichen 53ebingungen unb
Ißläne finb auf bent tecfjit. Sureau (Stabtljauë 2. ©toii) einjufeljen,
wofelbft aucb uerfcbloffene Offerten M? greitag abenb? ben 13. Sept.
einzugeben finb.

$ie röcrafrftiift ÜJeugeritalp fdjreibt fämtiicbe Zimmerarbeit
mit unb obre §oIzIieferung für §otel auf ©cbeibegg zur freien
Sonfurrenz au?. ißläne, fowie nähere *21uSfunft finb zu haben beim
Hkäfibenten § Slubi, ©tocfi, Sauterbrunnen, unb 3. ©eiler, Heine
©djeibegg, reo Singebote bi? 10. ©ept, entgegengenommen werben.

Siefermtß üoit «tcinfolflctt. 6? wirb bie Sieferung bon
70—80,000 Kilo? ©teinïoblen für bie Reizung beS 93unbe?gerid)t?»
ge6äube? in Saufanne, lieferbar wäfjrenb be? SBinter? 1895/1896
bott ©übe September 1895, nad) Segeljren be? Käufer?, öffentlich
au3gefcf)rieben. Offerten für biefe Sieferung finb ber SunbeëgeridftS»
îanzlei in Saufanne bi? 15. September 1895 einzureichen.

Site ©rab, ftHctueer» unb ©tcinljnucrrtrUcitcu für ben
Sîeubau be? IfSrimarfchulhaufe? im ©unbolbingerquartier in Safel.
glätte :c. finb im §od)banbureau, Silfeinfprung 21, zu beziehen.
Eingaben finb bem Saubepartement einzufenben bi? zum 11. ©ept.

$tc (Rrftclluttg einc§ etfcrnen ©elänhcrö uon 180 m
Sange zur ©infriebigung ber Kranfenhait?.Siegenfehaft llzitad). Sie
fjßläne unb allgemeinen Sebingungen liegen bei §rn. Slrchitett 91.

§utter in llznad), fowie auf bem Sureau be? Kanton?baumeifter?,
®. SRiefer, Slrchitett in ©t. ©allen, zur ©inficht auf, wofelbft auch
bie Slu?mahformulare grati? bezogen werben fönnen. Sie Offerten
finb fchriftlich unb oerfchloffen mit ber Sluffdjrift „Kranfenhau?
Üznad), ©infriebigung" bi? zum 11. September 1895 bem Sit.
Saubepattement einzureichen.

0(ftulbänfc. gür bie Sezitt?fdjule Sreitenbadf bei Saufen
(gura) finb 10 ©tüd neue ©djulbänfe zu erfteHen. ©ine Wufter»
baut ift im ©cbullofal zur ©inficht. Slu?(unft erteilt bi? 8. Sept.
1895 £>r. Sezirf?lehrer 3efer in Sreitenbad), wofelbft and) bie be<

treffenben Eingaben bi? unb mit 8. September üerfdfloffen einge»
geben werben müffen.

(S-rftctluug cttteè grofjcn (§i3fdj)t-attfc3 für hie 2luatomic
giiriri) (Sibe 9lmf?blatt oom 3. ©ept.)

®cr ©enteitthrnt Soft eröffnet Konfurrenz über bie ©rfteHung
eine? 3BaffcrleUunaSaraticn$, oon ber ffifaffenbrunnemOitelle
(©teigbach) bi? Slufftiegleitung ber SBafferbetforgung zum Sveferuotr,
in einer ©efamtlänge uon ca. 830 SRetern, burchfchnittliche Siefe
125 cm. fßläne unb Sauuorfchriften liegen auf ber ©emeinbrat?»
Janzlei zur ©infiebt auf. ©d)riftlid)e Eingaben mit ber Sluffcbrift
„SBafferleitung Xöh" finb bi? zum 8. September an §errn ffäräfibent

Seemann einzufenben.

tfjlafcftnet» unb Snifthcrfcrnrheitcti, fowie ©lafer» unb
©ihretnerarbeiten für ba? neue SBalbfjau? in Sulpera. "Räljere
Slu?tunft erteilt Saumeifter Rifolau? Jjbartmann unb bie Sauleitung
in Sulpera, an roeldje innert 14 Sagen bie oerfcploffenen Offerten
mit bezeidfnenber Sluffcbrift einzufenben finb.

Sarf)bcifer= unb 2p>euglcrnrüeitcn. Sie .6anbmerf?meifter,
We(d)e bie Sacbbeder«Slrbeiten für ba? neue geugbau? in greiburg
ganz ober teilmeife, im ©efamtinhalt non 2,300 m2 £>olzcement,
fowie bie ©penglerarbeiten au?fü|ren wollen, tonnen fid) fofort
Wenben an Seo ©irob in greiburg.

Söoffcrücrforgung Jti'tftnarftt (©dfrnpz). Heber nadjfolgenb
bezeichnete Slrbeiten wirb freie Konturrenz eröffnet: 1. ©rftetlung
eine? Dîeferooir?, 2tammerig, oon 500 m» gnlfalt. 2. Sa? Siefent
unb Segen be? ©ujjröhrennefie? oon 75—150 mm Sichtweite, famt
§pbranten unb ber ©rabarbeit in ber Ortfchuft in einer ©efamt»
länge oon cirfa 3400 SReiern. fpläne, Sauuorfchriften unb Se»
bingungen, fowie Sertrag?formulare liegen bei §errn fflräfibent
g. Sonauer zur ©infidtt auf, wofelbft nähere Slu?tunft erteilt wirb.
Offerten finb oerfchloffen mit ber lleberfdjrift „Koftetteingabe für
SBafferuerforgung Kühnadft" bi? unb mit 7. September nädtfthin
einzureichen.

SSaffcrttcrforouna 9iicberhit(ftfttcn (©olothurn). 1. Sa?
§lu?grabert eine? Oieferooir? oon ca, 150—200 ms Inhalt. 2. Sa?
Deffiten einer Srunnenleitung oon 1800 m Sänge unb 1,50 m
Siefe. 3. Sa? ©rfteHen be? àîeferooir? au? ©ementbeton. 4. Sa?
Siefent unb Segen oon ©ufjrbljren, al?: ca. 1500 m mit 150mm
Sichtweite, 400 m mit 120 mm Sichtweite, nebft ben bazu gehörettben
§l)branten unb Sirmaturen. Sarauf fReflettierenbe haben ihre ©in»
gäbe einzeln ober gefamt bi? 10. September an ben ^räfibenten
ber Srunnentommiffion, §errn 91. Sürgi, Statthalter, zu richten,
wofelbft bie bie?bezüglidjen Sorfdjriften unb Ipläne zur ©infid)t auf»
liegen.

Sic 2d)rciticr= ttnb ©loferorheiten in ©idien», göhre"'
unb Saunenholz, fowie ber li$urguct=2lt'ücitcu in Eichenholz un®

Sl?phalt für bie beiben geben.Sïeubauten ber§eil» unD tpflegeanfta"
in König?felben. Sie Setailpläne unb Sertrag?bebingungen liegen
je oormittag? im Sureau be? .§od)baumeifter? in Slarau auf. 3"
ben Dteubauten in König?felben finb bie SRufter für bie genftet
ltnbShüren angefchlagen unb fönnen folche bafelbft befidjtigt werben.

llebernahm?crngebote finb bi? zum 10. September nädpthitt einjU*
reichen an bie Slargauifche Saubireftion.

(Çcntfnlccmontcntictiot Stec Jtatmllcric in ©cm et»

lägt bie S(u?fd)reibung über bie Sieferung oon: 7500 Silozentnet
tpeu unb 3000 Kilozentner Stroh- Sie Sieferung?gebinge fönnen

fchriftlich beim Komntanbo be? SaO.=©entralremontenbepot in Sern
bezogen werben. Sie Singebote müffen fd)rift(id), oerfchloffen unb

mit ber Sluffdjrift „Angebot für gonragetteferung be§ ©entrai'
remontenbepot" bi? zum 30. ©eptember abeub? in öänben obigen
Komntanbo? fein. Sie Sieferanten bleiben für ihre Singebote bi?

15. iüftober 1895 haftbar.
$ie ©cmctnhe ®üftlcc (Stpp. 9t.»3th.) eröffnet Konfurren}

über ben fRohbau (giiuntcrittnuttcsnfbEit) für ba? neu zu erftettenbe
SBaifenhau?. tptezu bebarf e?: ca. 41,2 m3 abgebunbene? £>olj i

ca. 597,5 m2 geftridte SBänbe; ca. 568,3 mï SSerfchalung. ©äntt"
liebeè liefert bie ©emeinbe Sü^ler. lieber $Ian, Saube'cbrt^
unb weitere Setail? erteilen 2lu?funft ber fpräfibent gerbinanb ©uttet
unb SBaifenoater Slagel. Offerten finb fdjriftlich unb oerfchloffen
unter Slbreffe „SSaifenl)an?baufommiffion" bi? zum 15. September
einzureichen.

Syredjfaal.
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion und des Verlegers und unter V"er-

antwortlichkeit der Einsender.)

2ltt hie tuettfn Scfcr her
„SUuftrierten ©rtitueizcrifrf)cu .ftnnhhicrterjeUuna '!

SSte jebermann befannt, fommt am 29. b?. SRt?. bie SlbftiW'
mung über ba? günbhölzd)en=9Ronopol oor ba? Slolf. SSieie bei

belehrten Sefer werben jebenfall? ©egner be?felfaen fein ; Schreibet
biefe? ift aud) fein befonberer greunb oon ©taat?monopolen, allein
er hat feit mehr ai? 20 Qahrett ©elegenheit gehabt, bie gabrifation
ber i|5ho?phorzünbhöizchen zu beobachten unb hat bie oielen gaß'
ber fcfyrecfticfien ^efrofe an ben armen un gtücf Ii et) en Opfern uau
bie furchtbaren ©chmerzen unb Seibert berfelber. gefehen, fobafj ft(Ö

berfelbe oft fragen muhte: gft e? möglich, baff heute noch eirre

folche gabrifation gebulbet werben fann? ©r fanu be?halb nid)'
anber?, a(? feine Stimme auch für ba? SRonopoi abgeben.

Schreiber biefe? (abet jeben ©egner be? SRonopol? ein, einigt
Sage bie *ßho?phorfabrifen zu befudjen ober aber bie armen un»

glüdlichert Opfer ber Dlefrofe in ben Spitälern, bann ift er übet'
Zeugt, bah bie meiften für ba? SRonopoi ftimmen werben.

0teUettau§fdjfeifcmtgctt<
2)ie Stelle cineö iöJettftättenitiaenicurö für hie ißjaa'f'

ohteiluna her 9Jlaftftinenn>ertftätte her tRorhoftbofju »"

3üri(ft ift infolge 3iefignat-on be? bisherigen gnhaber? auf 1. "R®";

b. 3- neu zu befepen. 3ahre?gehali : gr. 3600—5400. SSewerbet

um bie ©teile müffen ©djweizerbürger fein, einen afabemifch'te'
nifdjeu S8iibung?gang burd)gemad)t haben unb eine art?reid)eu^
23erfftälte»i|5rapi?, womöglich im SBagenbau, befigeu. Sie Slnntej'
bungen, weldje oon einem 9tad)mei? über bie 9lu?bilbnng unb bjf
bisherige iffrapi? be? SSewerber? begleitet fein follen, finb 1d)riftlü"
bi? zum 15. D tober b. 3- an bie Sireftion ber 3lorboftbaf)rr
gürid) einzureichen, lieber bie mit ber ©teile oerfniipften näh^"
SienfbDbliegenheiten erteilt ber 2berfftätte»9Rafcf|inenmetfier h®'

Sforboftbahn, §err ^ölüenbein, Slu?funft.

Elegante Daiiieiiklei(lerstoffeFr.i45p.m.
L Neuheiten ersten Banges in Crêpons, Cheviots,

Koppen, Serge, Diagonals, Phantasies, Tuche, Loden,
Cachemiers, Epingle etc. Grosse Auswahl in : Flanellen,
Herren-Tuche und Ueberziehern, Jupon- und Besatzstoffe
von 65 Cts. an per m bis hochfeinste billigst.

Muster-Auswahlen bereitwilligst. — Moclebilder gratis.
Zürich. OETTINUEß & Co. Zürich.
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Kirchenbau Egolzwil-Wauwil (Luzern). Es sind zu ver-
geben: 1. Die Schreinerarbeiten ; 2. die Schlosser- und Blitzableiter-
arbeiten; 3. die Glaserarbeiten; 4. die Dekorationsmalerarbeiten.
Pläne und Bedingungen können im Psarrhof zu Egolzwil einge-
sehen werden. Verschlossene, mit der Ausschiist „Kirchenbau" ver-

sehene Offerten sind an das Pfarramt einzugeben bis 2l. Sept.
Glaserarbeit. Der Verwaltungsrat der Genossengemeinde

St. Gallen hat für den Neubau der Armenunstalt im Bürgerspital
die Glaserarbeit zu vergeben. Die bezüglichen Bedingungen und
Pläne sind aus dem lechn. Bureau (Stadthaus 2. Stock) einzusehen,
woselbst auch verschlossene Offerten bis Freitag abends den 13. Sept.
einzugeben sind.

Die Bergschuft WengernalP schreibt sämtliche Zimmerarbeit
mit und ohne Holzlieferung für Hotel auf Scheidegg zur freien
Konkurrenz aus. Pläne, sowie nähere Auskunft sind zu haben beim
Präsidenten H Rubi, Stockn Lauterbrunnen, und I. Seiler, kleine
Scheidegg, wo Angebote bis 10. Sept. entgegengenommen werden.

Lieferung von Steinkohlen. Es wird die Lieferung von
70—80,000 Kilos Steinkohlen für die Heizung des Bundesgerichts-
gebäudes in Lausanne, lieferbar während des Winters 1895/1896
von Ende September 1395, nach Begehren des Käufers, öffentlich
ausgeschrieben. Offerten für diese Lieferung sind der Bundesgerichts-
kanzlei in Lausanne bis 15. September 1895 einzureichen.

Die Grab, Maurer- und Steinhauerarbeiten für den
Reubau des Primarschulhauses im Gundvldingerquartier in Basel.
Pläne :c. sind im Hochbaubureau, Rheinsprung 21, zu beziehen.
Eingaben sind dem Baudepartement einzusenden bis zum 11. Sept.

Die Erstellung eines eisernen Geländers von 180 na
Länge zur Einfriedigung der Krankenhaus-Liegenschaft Uznach. Die
Pläne und allgemeinen Bedingungen liegen bei Hrn. Architekt A.
Hutter in Uznach, sowie auf dem Bureau des Kantonsbaumeisters,
G. Rieser, Architekt in St. Gallen, zur Einsicht auf, woselbst auch
die Ausmaffformulare gratis bezogen werden können. Die Offerten
sind schriftlich und verschlossen mit der Ausschrift „Krankenhaus
Uznach, Einfriedigung" bis zum 11. September 1895 dem Tit.
Baudepailement einzureichen.

Schulbänke. Für die Beziiksschule Breitenbach bei Lausen
(Jura) sind 13 Stück neue Schulbänke zu erstellen. Eine Muster-
bank ist im Schullokal zur Einsicht. Auskunft erteilt bis 8. Sept.
1895 Hr. Bezirkslehrer Jeker in Breitenbach, woselbst auch die be-
treffenden Eingaben bis und mit 8. September verschlossen einge-
geben werden müssen.

Erstellung eines großen Eisschrankes für die Anatomie
Zürich (Vide Amtsblatt vom 3. Sept.)

Der Gemeindrat Töß eröffnet Konkurrenz über die Erstellung
eines Wasserleitungsgrabens, von der Pfaffenbrunnen-Quelle
(Sreigbachs bis Aufstiegleitung der Wasserversorgung zum Reservoir,
in einer Gesamtlänge von ca. 833 Metern, durchschnittliche Tiefe
125 ein. Pläne und Bauvorschristen liegen auf der Gemeindrats-
kanzlei zur Einsicht auf. Schriftliche Eingaben mit der Ausschrift
„Wasserleitung Tost" sind bis zum 3. September an Herrn Präsident
H. Leemann einzusenden.

Flaschner- und Dachdeckerarbcitcn, sowie Glaser- und
Schreinerarbeiten für das neue Waldhaus in Bulpera. Nähere
Auskunft erteilt Baumeister Nikolaus Hartmann und die Bauleitung
in Bulpera, an welche innert 14 Tagen die verschlossenen Offerten
mit bezeichnender Ausschrift einzusenden sind.

Dachdecker- und Spenglerarbeiten. Die Handwerksmeister,
welche die Dachdecker-Arbeiten für das neue Zeughaus in Freiburg
ganz oder teilweise, im Gesamtinhalt von 2,333 in» Holzcement,
sowie die Spenglerarbeiten ausführen wollen, können sich sofort
wenden an Leo Girod in Freiburg.

Wasserversorgung Küßnacht (Schwyz). Ueber nachfolgend
bezeichnete Arbeiten wird freie Konkurrenz eröffnet: 1. Erstellung
eines Reservoirs, 2kammerig, von 530 na» Inhalt. 2. Das Liefern
und Legen des Gußröhrennetzes von 75—150 rnrn Lichtweite, samt
Hydranten und der Grabarbeit in der Ortschuft in einer Gesamt-
länge von cirka 3430 Metern. Pläne, Bauvorschriften und Be-
dingungen, sowie Vertragsformulare liegen bei Herrn Präsident
F. Donauer zur Einsicht auf, woselbst nähere Auskunft erteilt wird.
Offerten sind verschlossen mit der Ueberschrist „Kosteneingabe für
Wasserversorgung Kllßnacht" bis und mit 7. September nächsthin
einzureichen.

Wasserversorgung Niederbnchsiten (Solothurn). I Das
Ausgraben eines Reservoirs von ca. 153—233 in» Inhalt. 2. Das
Oeffnen einer Brunnenleitung von 1800 irr Länge und 1,50 in
Tiefe. 3. Das Erstellen des Reservoirs aus Cementbeton. 4. Das
Liefern und Legen von Gußröhren, als: ca. 1530 na mit 150 rnrn
Lichtweite, 400 m mit 120 rnm Lichtweite, nebst den dazu gehörenden
Hydranten und Armaturen. Darauf Reflektierende haben ihre Ein-
gäbe einzeln oder gesamt bis 10. September an den Präsidenten
der Brunnenkommission, Herrn A. Bürgi, Statthalter, zu richten,
woselbst die diesbezüglichen Vorschriften und Pläne zur Einsicht auf-
liegen.

Die Schreiner- und Glaserarbeiten in Eichen-, Führen'
und Tannenholz, sowie der Parguct-Arbeite» in Eichenholz und

Asphalt für die beiden Zellen.Neubauten der Heil- uns Pflegeanstalt
in Königsfelden. Die Detailpläne und Vertragsbedingungen liegen
je vormittags im Bureau des Hochbaumeisters in Aarau auf. I»
den Neubaulen in Königsfelden sind die Muster für die Fenster
und Thüren angeschlagen und können solche daselbst besichtigt werden,

iiebernahmsangeboie sind bis zum 10. September nächsthin einzw
reichen an die Nargauische Baudirektion.

Das Centralremontendepot der Kavallerie in Bern er-

läßt die Ausschreibung über die Lieferung von: 7500 Kilozentner
Heu und 3000 Kilozentner Stroh. Die Liefernngsgedinge können

schriftlich beim Kommando des Kav.-Centralremontendepot in Bern
bezogen werden. Die Angebote müssen schriftlich, verschlossen und

mit der Aufschrift „Angebot für Fonragelieferung des Central-
remontendepot" bis zum 30. September abends in Händen obigen
Kommandos sein. Die Lieferanten bleiben für ihre Angebole bis
15. Oktober 1895 haftbar.

Die Gemeinde Bühlcr (App. A.-Rh.) eröffnet Konkurrenz
über den Rohbau (Zimmermannsarbeit) für das neu zu erstellende

Waisenhaus. Hiezu bedarf es: ca. 4l,2 na» abgebundenes Holz!
ca. 597,5 in» gestrickte Wände; ca. 563,3 in? Verschalung. Samt-
liches Holz liefert die Gemeinde Bühler. Ueber Plan, Baubetrieb
und weitere Details erteilen Auskunst der Präsident Ferdinand Sutler
und Waisenvater Nagel. Offerten sind schriftlich und verschlossen

unter Adresse „Waisenhausbaukommission" bis zum 15. September
einzureichen.

Sprechsaal.

An die werten Leser der
„Illustrierten Schweizerischen Handwcrkerzeitnng

Wie jedermann bekannt, kommt am 29. ds. Mts. die Abstint-

mung über das Zündhölzchen-Monopol vor das Volk. Viele der

verehrten Leser werden jedenfalls Gegner desselben sein; Schreiber
dieses ist auch kein besonderer Freund von Staatsmonopolen, allein
er hat seit mehr als 20 Jahren Gelegenheit gehabt, die Fabrikation
der Phosphorzündhölzchen zu beobachten und hat die vielen Fälle
der schrecklichen Nekrose an den armen unglücklichen Opfern und

die furchtbaren Schmerzen und Leiden derselben gesehen, sodast D
derselbe oft fragen mußte: Ist es möglich, daß heute noch eine

solche Fabrikation geduldet werden kann? Er kann deshalb nicht

anders, als seine Stimme auch für das Monopol abgeben.
Schreiber dieses ladet jeden Gegner des Monopols ein, einige

Tage die Phvsphorsabriken zu besuchen oder aber die armen un-

glücklichen Opfer der Rekrose in den Spitälern, dann ist er übel-

zeugt, daß die meisten für das Monopol stimmen werden.

Stellenausschreibungen.
Die Stelle eines Werkstätteningenieurs für die Wagen

abteilnng der Maschinenwerkstätte der Nordostbahn >»

Zürich ist infolge Resignal'vn des bisherigen Inhabers auf 1. Nost
d. I. neu zu besetzen. Jahresgehalt: Kr. 3600—5400. Bewerber
um die Stelle müssen Schweizerbürger sein, einen akademisch-tew'
nischen Bildungsgang durchgemacht haben und eine ausreichende

Werkstätte-Praxis, womöglich im Wagenbau, besitzen. Die Anniest
düngen, welche von einem Nachweis über die Ausbildung und dû

bisherige Praxis des Bewerbers begleitet sein sollen, sind schriftlsl»
bis zum 15. O tober d. I. an die Direktion der Nordostbahn >»

Zürich einzureichen. Ueber die mit der Stelle verknüpften näher»

Dienst-Obliegenheiten erteilt der Werkstätle-Maschinenmeister der

Nordostbahn, Herr Höltzenbein, Auskunft.

sllLsà àiiàlcklààki'.^sp.ill.
^ Nkrrksrtsir srstsn RarrAvs irr Lcsjions, Liisciots,

liopgs», Zsrgg, visgoim!8, ?iis>its8iss, luciiö, lwöeil,
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